
Strüver
1969 – 1977

Die Firma Tankwagenbau Ad. Strüver
KG, 2000 Hamburg 11, Niendorfer
Weg 11, stellte 1969 ihren „Monotank“
vor. Es handelte sich um ein festes Drei-
achsfahrzeug, bei der erstmals der
selbsttragende Tankbehälter auch die
Aufgabe des Chassisrahmens über-
nahm. Fahrerhaus, Lenkachse und Mo-
tor sowie Antriebs- und Schleppachse
waren direkt am Tank montiert und bil-
den mit diesem eine Einheit. Die speziell
für den „Monotank“ entwickelte Fe-

deraufhängung und Kinematik nach
dem „Nohop“-Prinzip verliehen dem
Tankwagen gute Fahreigenschaften:
kein Springen im Leerlauf und durch
die gute Auflage aller Räder beim
Bremsen einen sehr günstigen Bremsef-
fekt. Als Triebkopf  dienten sowohl
LP 327 von Daimler-Benz (> Mercedes-
Benz) als auch Triebköpfe von > Hen-
schel. 

Der 1973 auf der IAA in Frankfurt
vorgestellte Großraum-Flugfeldwagen
eigener Konstruktion mit dem Namen
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Chassisloser Flugfeld-Tankwagen Monofueller der Firma Strüver für 45 000 l Treibstoff.

197428.11.1963 – 783 677

Der Monofueller 45 000 war der erste chassislose Tankwagen der Welt 1



„Monofueller“ hatte vier Achsen und
fasste 45 000 Liter Treibstoff. Ausge-
stattet war er mit einem hydraulischem
Antrieb, der als Kraftquelle einen im
Heck angebrachten luftgekühlten
Deutz-Dieselmotor hatte. Die zwei ge-
lenkten Vorderachsen und die zwei Hin-
terachsen verfügten über einen Lasten-
ausgleich. 

Die Firma gehörte seit 1976 als Ad.
Strüver GmbH & Co. KG über eine
Tochtergesellschaft zum Klöckner
Konzern (Klöckner-Humboldt-Deutz,
> Deutz). Bis zu 75 % der Flugfeld-
tankwagenproduktion gingen bis 1977
in den Export.
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